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2 en passant 2/2006VorwortLiebe S
ha
hfreunde,aus Zeitmangel und weil die lieben Leser zuwenig ges
hrieben haben, gibt es diesmal nurein dünnes Heft. Hinweisen mö
hte i
h an dieser Stelle auf die Vereinsfeier am 20. Junium 18 Uhr und die Bonner Stadtblitzmeisters
haft am 15. Juli um 17 Uhr. BeideVeranstaltungen �nden im S
hänz
hen statt. Aber au
h zu anderen Zeiten lohnt si
h einBesu
h des Biergartens. Wollen wir ho�en, dass das Wetter auf Biergartenbesu
her Rü
k-si
ht nimmt. (Martin Haag)Inhaltsverzei
hnisMitteilungen des Vorstandes 3Neue Mitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3Unsere Manns
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S
ha
h
lub Bonn/Beuel 3Mitteilungen des VorstandesNeue MitgliederDer Verein begrüÿt als neues Mitglied:Uwe LükenWir wüns
hen Uwe, daÿ er si
h bei uns wohl fühlt und viel Spaÿ und Erfolg hat.Unsere Manns
haften1. Manns
haftNa
hdem wir in der Vorsaison permanent gegen den Abstieg gespielt hatten, war in diesemJahr das vorrangige Ziel, die Abstiegsgefahr frühzeitig zu bannen. Die Vorzei
hen warenni
ht die besten: Mit Karsten Bunk hatte uns eine Stütze der Manns
haft verlassen. Zudemwar bald abzusehen, dass Sven Seedorf nur in Ausnahmefällen aus dem fernen Hamm an-reisen konnte, um uns zu unterstützen. Helmut Jörg konnte aus gesundheitli
hen Gründennur zwei Spiele bestreiten. Mit Wolfgang Lehnert und Christoph Böning konnten wir zwardie Lü
ken s
hlieÿen, aber denno
h waren wir ges
hwä
ht, weil die Abwanderer vorheran höheren Brettern gespielt hatten. In Konsequenz mussten die Spieler an den mittlerenBrettern aufrü
ken. Dies klappte jedo
h re
ht gut und so spielten wir während der ge-samten Saison an der Tabellenspitze mit, wobei wir jedo
h au
h man
hmal das Glü
k desTü
htigen auf unserer Seite hatten.Vor der letzten Runde hatten wir zwei Punkte Rü
kstand auf den Tabellenführer GerlingKöln und einen Punkt Rü
kstand auf den Zweiten Godesberg III. Während Godesberg beiden starken Lülsdorfern antreten mussten, mussten wir in Köln antreten, um dur
h einenSieg unsere Aufstiegs
han
en zu wahren. Au
h die Kölner hatten in der Saison man
hmalglü
kli
h gewonnen, jedo
h konnten sie au
h eine ausgegli
hene und bis an die hinterenBretter starke Manns
haft aufweisen. Wir waren also insbesondere an den vorderen Bret-tern in der P�i
ht, die notwendigen Punkte zu holen.Von Anfang an war die Begegnung hart umkämpft. Nur bei Basilius an Brett 4 ver�a
htedie Stellung s
hnell und wurde Remis gegeben; alle anderen Partien hatten einen ents
hie-denen Ausgang. Matthias und Wolfgang gerieten s
hnell in s
hle
hte Stellungen. Dagegensah es bei Christoph gut aus und au
h die meisten Stellungen an den oberen Bretternsahen aussi
htsrei
h aus. Matthias musste bald die Segel strei
hen, während Wolfgang seinLeid no
h lange voll auskosten durfte. Dafür kamen Thilo und i
h an den beiden erstenBrettern mehr und mehr in Vorteil. Oliver hatte den ehemaligen Gerlinger Spitzenspie-ler Trommsdor� als Gegner. Obwohl jener ein sehr erfahrener Oberliga-Spieler ist (Zitat:�Haag!? Das war do
h dieser Jugendspieler mit dem Lo
kenkopf.�), konnte Oliver auf Vor-teil plädieren. Leider hatte Roger das Erö�nungsduell verloren und musste eine s
hle
hteStellung verteidigen. Vor der Zeitkontrolle konnten Thilo und i
h unsere Stellungen erfolg-rei
h verwerten, jedo
h gab es an der Niederlage von Wolfgang ni
hts mehr zu rütteln.Damit stand es 2,5 zu 2,5. Leider kippte jedo
h die Stellung von Christoph zu unserenUngunsten und trotz des Sieges von Oliver war an einen Sieg ni
ht zu denken, da RogersGegner keine S
hwä
hen zeigte und den wi
htigen Sieg für Gerling holte.



4 en passant 2/2006I
h denke, dass wir insgesamt eine gute Saison gespielt haben. Es gab keine Spieler dieeingebro
hen sind und ein paar Spieler hatten sogar eine gute Saison. I
h bin mit 5 Punktenaus 8 Partien ni
ht ganz zufrieden. Es war etwa ein Punkt mehr drin. Thilo am zweitenBrett erspielte mit 5 aus 7 ein hervorragendes Ergebnis. Trotzdem zeigte er si
h unzufriedenmit der Ausbeute. Da werde i
h das Spitzenbrett wohl ni
ht mehr lange haben... Rogerspielte zunä
hst eine gute Saison, verdarb sein Ergebnis jedo
h mit Niederlagen in denletzten beiden Runden. Basilius spielte mit 4,5 aus 7 gewohnt solide. Mit etwas mehrSelbstvertrauen könnte er seine Ausbeute jedo
h si
her steigern. Oliver spielte mit 5 aus 8seine bisher beste Saison für die Manns
haft. Aber au
h er wird si
h si
her für die Zukunftmehr vornehmen. Wolfgang hatte si
her mehr erwartet als 2,5 aus 7, aber s
hlieÿli
h wares seine erste Saison in der Oberliga. Und dort wird teilweise s
hon ganz passabel gespielt.Matthias spielte das zweite Jahr in der Oberliga und konnte seine Ausbeute mit 2,5 aus6 fast auf die 50%-Marke hieven. Dies ist eine deutli
he Steigerung zum Vorjahr unddas, obwohl er ein Brett höher spielen musste. Christoph, den wir aufgrund der Ausfälleaktivieren mussten und der für die Spiele zumeist extra aus Frankfurt anreist, spielte einetolle Saison und blieb bis zur letzten Runde unges
hlagen. Seine 4,5 Punkte aus 6 Partienwaren eine Grundlage für unsere Aufstiegsambitionen, die wir bis zuletzt hegten.(Martin Haag)PartienOberliga, Gerling Köln - Bonn/BeuelMartin Haag - Andreas Ei
hhort(Anmerkungen: Martin Haag)Vor der Partie hatte i
h mir vorgenommen,aggressiv auf Gewinn zu spielen. Zunä
hstweil i
h mit meiner bisherigen Punktausbeu-te in der Manns
haft unzufrieden war, abervor allem da
hte i
h, dass wir Gerling vor al-lem an den vorderen Brettern Probleme be-reiten könnten.1. 
2�
4 e7�e62. Ng1�f3 d7�d53. g2�g3 
7�
54. Bf1�g2 Nb8�
65. 0�0 Ng8�f66. 
4×d5 e6×d57. d2�d4 Bf8�e7Dur
h Zugumstellung hat si
h eineTarras
h-Stellung ergeben. Das war mir sehrlieb, da i
h diese Erö�nung selber viele Jahregespielt habe und eine nette Idee auf Vorrathatte...

8. Nb1�
3 0�09. d4×
5 Be7×
510. B
1�g5 d5�d411. N
3�e4 B
5�e712. Bg5×f6 Be7×f613. b2�b4rZbl0skZopZ0Zpop0ZnZ0a0ZZ0Z0Z0Z00O0oNZ0ZZ0Z0ZNO0PZ0ZPOBOS0ZQZRJ0Das ist eine Idee des Russen Arbakov. Weiÿma
ht si
h daran, den Springer von 
6 zuvertreiben und den s
hwarzen d-Bauern zubeseitigen.



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 513. . . . a7�a614. a2�a4 N
6×b415. Ne4×f6+ Qd8×f616. Qd1×d4 Qf6�e7Damentaus
h auf d4 ist o�ensi
htli
h s
hwä-
her: Auf d4 stünde der weiÿe Springer op-timal und dem weiÿen Läufer wäre die langeDiagonale geö�net.17. Rf1�
1?!I
h denke inzwis
hen, dass Qb2 besser ist.Sie muss sowieso bald dort weg und vor al-lem gehört der Springer dahin. Jetzt da
htemein Gegner lange na
h und verbrau
hte dieZeit, die ihm später in der Partie fehlen wird.17. . . . Nb4�
618. Qd4�b2 Rf8�e8Dieser Zug überras
hte mi
h. I
h hatte Rd8erwartet. Aber S
hwarz will e3 erzwingen,um die weiÿen Felder d3 und f3 zu s
hwä-
hen. Was er ni
ht wissen konnte: I
h wolltesowieso e3 spielen, um Nd4 vorzubeiten. I
hsah keine andere Mögli
hkeit, meine Lei
ht�-guren zu aktivieren und auf Gewinn zu spie-len. I
h bekomme also im Verglei
h zu mei-nem Ursprungsplan ein Tempo ges
henkt.19. e2�e319. . . . Re8�d8I
h konnte hier s
hon Nd4 spielen. I
h woll-te aber erst warten, dass der s
hwarze Läu-fer zieht und nutze die Gelegenheit (das mirges
henkte Tempo), um den s
hwarzen Da-men�ügel festzulegen:20. a4�a5 B
8�f521. Nf3�d4!? N
6×d422. e3×d4Wi
htig ist hier und im folgenden, dassS
hwarz ni
ht Be4 spielen kann. Das er-laubt mir, meinen Freibauern na
h d5 zustellen, wo er von meinem Läufer gede
ktist, während der s
hwarze Läufer ihn ni
htso s
hnell angreifen kann. Jetzt käme auf22...Be4 23.Re1.22. . . . Rd8�d723. d4�d5 Qe7�d624. Ra1�a3Vermutli
h war Re1 besser, um die e-Linie

zu besetzen.24. . . . Ra8�e8Jetzt ist es zu spät. Über die e-Linie kannS
hwarz Gegenspiel aufbauen.25. h2�h4Vertreibt alle Sorgen bzgl. eines Grundlini-enmatts und sieht aktiv aus. S
hlieÿli
h hatS
hwarz nur no
h wenige Minuten Bedenk-zeit, während i
h no
h fast eine halbe Stundehabe.25. . . . Rd7�e726. Ra3�a4I
h muss no
h immer Be4 verhindern:26...Be4? 27.B×e4 R×e4 28.R×e4 R×e429.R
8+ verliert die Dame.26. . . . Bf5�d3?!Eine Ungenauigkeit in Zeitnot. S
hwarz willmit Bb5 den Dru
k auf den Damen�ügelmindern.27. Qb2�a3!?Re
ht s
hnell gespielt. Das Problem vonS
hwarz ist, dass er ni
ht genügend Zeithat, die Folgen eines Damentaus
hs zu be-re
hnen. Kann er die Stellung na
h z.B.27...Q×a3 28.R×a3 Bb5 29.Re3!? R×e330.f×e3R×e3 31.R
8+Re8 32.Bh3 halten?Überhaupt leidet er in allen Endspielen dar-an, dass er sein Bauernübergewi
ht am Da-men�ügel ni
ht verwerten kann.27. . . . Qd6�d7Wei
ht dem Damentaus
h aus. Dafür ist dieBlo
kade des d-Bauern aufgehoben. Verbun-den mit der Zeitnot wird das Ganze sehr ge-winnträ
htig für Weiÿ.28. Ra4�d4 Bd3�f529. Qa3�b4Ein �eser stiller Zug in gegneris
her Zeitnot.Verstärkt die Kontrolle über die vierte Reiheund verhindert Re1+.29. . . . Bf5�h330. Bg2�f3Keine Entlastung für S
hwarz! Verhindertnebenbei au
h Re2. Der Vorteil wird im-mer greifbarer. Eventuell droht g4, was dens
hwarzen Läufer einsperrt.



6 en passant 2/200630. . . . g7�g631. Kg1�h2Ein letzer �eser stiller Zug. Jetzt mussS
hwarz immer auf seinen Läufer aufpassen.31. . . . h7�h532. d5�d6 Re7�e533. R
1�
7 Qd7�e634. R
7�e7Genauer ist vermutli
h (na
h Fritz): 34.d7Rd8 35.Q×b7. Aber jetzt geht s
hon fast al-les.34. . . . Re8×e7

Zäher aber au
h s
hle
ht war 34...Qf635.Rf4 Bf5 36.R×b7 Rd8 37.Rb6 Re638.R×a6.35. d6×e7 Qe6�f536. Rd4�d8+ Kg8�h737. Qb4�
3 Bh3�f138. Rd8�h8+ Kh7�g739. e7�e8QUnd da na
h 39...Qh3+ 40.Kg1 das Matt-feld g2 gede
kt ist: 1 - 0Auss
hreibungen (Kurzfassungen)Die kompletten Auss
hreibungen liegen in den Spiellokalen aus. Im Zweifelsfall gelten diekompletten Auss
hreibungen.Vereinsmeisters
haft 2006/07Beginn: 17. Oktober 2006Anmeldung: Bis zum 17.10.2005 19:15 Uhr bei Theo S
hmidt (Theo_S
hmidt�t-online.de,0228/481 875 oder 0228/715 386 (dienstli
h))Teilnehmer: Nur Vereinsmitglieder. (Ni
htmitglieder können eine halbjährige passiveMitglieds
haft erhalten.)Modus: 7 Runden S
hweizer System (Computerauslosung) 40 Züge in 90 Minutenplus 30 Minuten für den Rest. Ergebnismeldung dur
h den Sieger; beiRemis dur
h beide Spieler. Die Meldung hat unverzügli
h (spätestens na
h4 Tagen) zu erfolgen. Bei Punkteglei
hstand an wird das Turnier dur
hSti
hkämpfe ents
hieden.Termine: 17.10.2005, 14.11.2005, 12.12.2005, 9.1.2006, 13.2.2006, 13.3.2006, 10.4.2006jeweils um 19:30 UhrVerlegungen: Partieverlegungen sind na
h Abspra
he mit Gegner und der Turnierlei-tung mögli
h. Vorverlegungen sind na
h Abspra
he der Gegner jederzeitmögli
h. Na
hverlegungen nur innerhalb von 14 Tagen. (Theo S
hmidt)



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 7TurnierergebnisseVereinsmeisters
haft Beuel 2005/067. Runde am 11.04.06Lehnert - S
hmidt RemisGessinger - Ehlers 1 - 0Ko
h - von der Lippe 1 - 0Winter - Albre
ht 0 - 1Kuznetzowa - Sahler 1 - 0Strowitzki - Bruns
h 0 - 1S
huma
her spielfrei Vereinsmeisters
haft 2005/2006(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Lehnert 5,5 282 Gessinger 5,5 20,53 Ko
h 54 Albre
ht 4,5 25,55 S
hmidt 4,5 20,56 Ehlers 47 von der Lippe 3 298 S
huma
her 3 24,59 Winter 3 2310 Kuznetzowa 3 1911 Sahler 3 1812 Bruns
h 3 17,513 Strowitzki 1Pokalturnier 20061.RundeKuznetzova - Sahler 1 - 0Lorenz - Saul 1 - 0Kohler - von der Lippe Remis (Blitz: 0,5 - 1,5)Bruns
h - Ko
h 0 - 12. Runde am 09.05.06Lorenz - Albre
ht 0 - 1von der Lippe - Kuznetzova 1 - 0Ko
h spielfrei3. RundeAlbre
ht - Ko
h 0 - 1von der Lippe spielfrei4.RundeKo
h - von der Lippe 0 - 1



8 en passant 2/2006P�ngst-S
hnells
ha
hturnierDas am P�ngstmontag im Gustav-Heinemann-Haus ausgetragene 27. Bonner S
hnelltur-nier endete mit einem Sieg des Favoriten, des Internationalen Meisters Eugene Tripolsky(6,5 aus 7). Den zweiten Platz belegte Eugen Haskelmann von den S
ha
hfreunden Köln-Müngersdorf (6 aus 7). Dritter wurde überras
hend unser fris
h geba
kener Pokalsieger,Hans-Bernd von der Lippe (5,5 aus 7), der zahlrei
he nominell stärkere Spieler hinter si
hlieÿ. Herzli
hen Glü
kwuns
h! Den ersten Jugendpreis errang der zehnjährige Roland Yu(3 aus 7), der in der ersten Runde Dusan Kolar regelre
ht vorführte, im weiteren Tur-nierverlauf aber do
h no
h altersbedingte S
hwä
hen erkennen lieÿ. Do
h hat der Jungezweifellos Talent. Dem Beri
hterstatter bleibt die Genugtuung, dem späteren Sieger deneinzigen halben Verlustpunkt abgeknöpft zu haben. Ein groÿer Dank an Thorsten Hen-nings für die souveräne Leitung des Turniers sowie an alle, die beim Auf- und Abbauenund bei der Anmeldung geholfen haben! Negativ zu vermerken bleibt ledigli
h die wie üb-li
h geringe Beteiligung seitens unserer Mitglieder. Während etwa aus Godesberg neun, ausEuskir
hen fünf und selbst aus Solingen vier der insgesamt 47 Teilnehmer angereist waren,fanden nur drei Spieler aus den eigenen Reihen (Vorstandsmitglieder ni
ht eingere
hnet)den Weg na
h Tannenbus
h. Wie kommt's? Am Wetter kann es jedenfalls ni
ht gelegenhaben. (Matthias Ko
h)
S
hnellturnierserieS
hnellturnier April 2006(7 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Neese 62 Bus
h 4 23,53 Kohler 4 204 Dombrowski 4 175 Albre
ht 3,5 236 S. Lorenz 3,5 19,57 von der Lippe 3 20,58 Ta
k 3 19,59 Sahler 3 1710 S
huma
her 3 15,511 Ko
h 3 1512 Kuznetsova 2,5 1213 Riefer 2 1414 Lüken 1,515 S
hütte 116 S
hweda 0

S
hnellturnier Mai 2006(7 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Neese 62 Albre
ht 4,53 S
hmidt 3,54 von der Lippe 3 19,55 Dietz 3 17,56 Ta
k 3 157 S
hweda 2 17,58 Lüken 2 119 Duvenbe
k 0



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 9BlitzturnierserieBlitzturnier April 2006(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 Que
k 8,52 Albre
ht 83 Gross 7 734 Raabe 7 72,55 Claaÿen 7 726 von der Lippe 7 67,57 S
hmidt 6,5 748 Ko
h 6,5 709 Dehmel 6,5 6610 Moroz 6,5 6511 Neese 6 66,512 S
hütte 6 63,513 Lorenz 6 5914 Kohler 5,5 59,515 Lehnert 5 6716 S
huma
her 5 5117 Hensel 5 49,518 Vierbu
hen 5 44,519 Winter 5 4320 Dietz 5 42,521 Kuznetzova 4,5 5622 Bruns
h 2,5 48,523 Müller 1

Blitzturnier Mai 2006(11 Runden S
hweizer System)Platz Name Punkte Bu
hholz1 S
hmidt 9,52 Albre
ht 83 Hamadi 7,5 694 von der Lippe 7,5 68,55 Ko
h 76 Neese 6,5 62,57 Hensel 6,5 628 Que
k 6,5 619 Riefer 610 Kohler 5,5 67,511 Lehnert 5,5 6112 S
hütte 5 6713 Steinmann 5 3914 Kuznetzova 4 48,515 Sahler 4 45,516 Lorenz 4 42,517 Bruns
h 4 4218 S
huma
her 4 31,519 Herbrand 3,5 4520 S
hweda 3 5421 Olbris
h 3 39,522 Ta
k 1,5AufgabenDie Aufgabe von der Titelseite:Andrey Lilienthal (1936)1. Qf7�f4+ Q
3�d41...
4 2.Qf8 matt.2. Qf4�
1!Droht 3.
3+ Q×
3 4.Qa3 matt.2. . . . Qd4�f2
3...K
3 4.Qb2+ Kd2 5.
3+ verliert die Da-me. Aber nun kommt wieder das im 3. Zugerwähnte Motiv zum Tragen.3. Q
1�b2 Qf2�d24. 
2�
3+ Qd2×
35. Qb2�a3Matt.



10 en passant 2/2006TermineWi
htiger Hinweis: Das Tentenhaus ist vom 17.7. bis zum 6.8. ges
hlossen!Juni 2006Di 20 18:00 S
hänz
hen VereinsfeierSo 25 14:00 GHH Spielauss
huÿsitzungJuli 2006Di 4 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 6 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 11 19:45 Beuel SommerturnierSa 15 17:00 S
hänz
hen Bonner Blitzmeisters
haftDi 18 Beuel kein SpielbetriebDi 25 Beuel kein SpielbetriebAugust 2006Di 1 Beuel kein SpielbetriebDo 3 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 8 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDi 15 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDi 22 19:45 Beuel SommerturnierDi 29 19:45 Beuel SommerturnierSeptember 2006Di 5 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 7 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 12 19:45 Beuel SommerturnierDi 19 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDi 26 20:00 Beuel BayernpokalOktober 2006Do 5 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 10 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDi 17 19:15 Beuel Vereinsmeisters
haft (1. Runde)Di 24 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierNovember 2006Do 2 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 7 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDi 14 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (2. Runde)Di 21 19:45 Beuel Monatss
hnellturnierDezember 2006Di 5 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 7 18:55 GHH Monatss
hnellturnierDi 12 19:30 Beuel Vereinsmeisters
haft (3. Runde)Di 19 19:45 Beuel Monatss
hnellturnier



S
ha
h
lub Bonn/Beuel 11Sie wollen unsere Arbeitmit einer Spende unterstützen?Darüber freuen wir uns sehr. Ab sofort darf au
h unser S
ha
h
lub Spenden-bes
heinigungen ausstellen. Bei Spenden bis 50 Euro erkennt das FinanzamtZahlungsbelege an, wenn das entspre
hende Bankinstitut die Annahme desAuftrags bestätigt hat; dazu sind die meisten Bankinstitute neuerdings jedo
hnur auf besonderen Wuns
h hin bereit.Ohne diese Bestätigung haben Sie zwei Mögli
hkeiten:� Sie können zusätzli
h die Kopie des betre�enden Kontoauszugs beim Fi-nanzamt vorlegen oder� si
h von uns eine Spendenbes
heinigung ausstellen lassen.Bei Spenden von mehr als 50 Euro erhalten Sie von uns ohnehin eine Spen-denbes
heinigung.Unser Konto: 3 003 857 017Bankleitzahl: 380 601 86Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.Re
ht herzli
hen Dank für Ihre Unterstützung.



ImpressumSpielstätten:Tenten-Haus der BegegnungAn der Wolfsburg 153225 Bonn�BeuelDienstag: 19:00 � 24:00 UhrGustav�Heinemann�Haus Bonn�Tannenbus
hDonnerstag: 17:00 � 23:00 Uhr, Sonntag: 10:00 � 17:00 UhrAns
hrift: Matthias Ko
h, Burba
her Straÿe 150, 53129 BonnBankverbindung: Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.Konto: 3 003 857 017, BLZ: 380 601 86Internet: http://www.s
bb.deTelefonnummern der Vorstandsmitglieder und Manns
haftsführer1. Vorsitzender Matthias Ko
h 02 28 � 69 48 792. Vorsitzender Thorsten Hennings 022 24 � 799 571. Spielleiter Theo S
hmidt 02 28 � 48 18 752. Spielleiter Basilius Gikas 02 28 � 674 333Re
hnungsführer Roger Lorenz 022 22 � 81 01 75Pressewart Wolfgang Lehnert 02 644 � 800 499S
hriftführer Thomas Dietz 02 28 � 625 370Materialwart Thorsten Hennings 022 24 � 799 57Ordnungsdienst Oliver Albre
ht 01 75 829 50 08en-passant-Redakteur Martin Haag 02 28 � 46 87 031. Manns
haft Martin Haag 02 28 � 46 87 03Roger Lorenz 022 22 � 81 01 752. Manns
haft Hans-Bernd von der Lippe 02 28 � 46 79 983. Manns
haft Torsten Frühbuss 02 28 � 64 70 854. Manns
haft Thorsten Hennings 022 24 � 799 57Vors
hau: Die nä
hste Ausgabe des en passant ers
heint im September 2006.Der Redaktionss
hluÿ für die Ausgabe ist der 7. September 2006.
© S
ha
h
lub Bonn/Beuel en passsant 2/2006 28. März 2006Redaktion: Martin HaagHinweis in eigener Sa
he: Die Redaktion des en passant bittet alle eingerei
hten Texteim ASCII-Format (Word: Spei
hern als Text) wenn mögli
h auf Diskette oder perEMail zu liefern (m.haag�ndh.net). Danke.


